
„UNSER WASSER“
Wissenstransfer zu Wasser und Abwasser

Ein Kooperationsprojekt nachhaltiger Kommunalentwicklung zwischen 
Murun, Mongolei und Baruth/Mark, Deutschland

UNSER WASSER ist eine Weiterbildungs- und Schulungskampagne 
der Kommunen Baruth/Mark und Murun  zur Modernisierung des 
Wasserversorgungs und  Abwasserentsorgungssystemes in Murun.

  Strategien für die Herausforderungen einer zeitgemäßen 
	 	 Wasserwirtschaft		
	 	 Informationsangebote		zu	„Wasserkreislauf“	und	dem		
	 	 Wert	Wasser	als	nachhaltige	Ressource	
	 	 Weiterbildung	und	Schulung	von	Facharbeitern	
	 	 Wissenstransfers	an	Schulen
	 	 publikumswirksame	Ausstellungen	und	Aktionen	zu	dem	Thema	Wasser
	 	 Einbezug	bürgerschaftlicher	Mitarbeit	
	 	 Öffentliche	Diskussion	zu	einer	nachhaltigen	und	
	 	 umweltbewussten	Infrastruktur	in	Murun

Die Städte Murun und Baruth/ Mark freuen sich auf eine  gute kommu-
nale Projektzusammenarbeit und Ihre Beteiligung  und Engagement für 
„UNSER WASSER“. Sie können sich immer aktuell über das Projekt auf 
den Webseiten www.moron.khs.gov.mn	und	www.moron-baruth.mn 
unter dem Stichwort UNSER	WASSER	informieren.

Mit finanzieller Unterstützung von:



„UNSER WASSER“
Wissenstransfer zu Wasser und Abwasser

PROGRAMM 2016

März 2016 - Expertentausch
Termin: 02. - 09. März 2016
Ort: Murun

April 2016 - Schulung
Termin: 09. - 16. April 2016
Ort: Baruth/Mark
Weiterbildung und Schulung von 2 Ingenieuren 
aus Murun in Baruth

Mai 2016 - Schulung
Termin: 21. - 28. Mai 2016
Ort: Murun
Schulung in Murun durch die Mitarbeiter des 
kommunalen Baruther Wasserbetriebes 

Juli 2016 - Workshop und Expertentausch
Termin: 16. - 23. Juli 2016
Ort: Baruth/Mark
Fünf Experten aus Murun tauschen Erfahrungen 
mit Baruther Kollegen aus

Oktober 2016 - Workshop
Termin: 05. - 12. Oktober 2016
Ort: Murun
Abschlussveranstaltung in Murun

Das Projekt wird aus dem Programm der nachhaltigen Kommunalent-
wicklung durch Partnerschaftsprojekte, Engagement Global und der 
Servicestelle Kommunen in der Einen Welt sowie aus Mitteln des deut-
schen Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung gefördert.

Mit finanzieller Unterstützung von:


